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Wü rttemberg
Stuttgart,24 . Nvv . Staatsminister

Dr . Frhr . v . Mittnacht hat sich gestern mit
dem Mittagsschnellzug nach Karlsruhe be¬
geben .

Bebenhausen , 23 . Nov . Se . Kgl.
Maj . haben in den letzten Tagen mit
Allerhöchst Ihren Gästen in den Revieren
Herrcnberg und Weil gejagt. Nach der
Jagd arbeiteten Seine Majestät wie ge-

— Das Wahlprogramm der Deutschen wöhulich mit dem Kabinetschef und hörten" ^ ' die Vortrüge des HofmarschallsPartei ist erschienen . Es bemerkt in
seiner Einleitung : Die politische Stellung
der deutschen Partei ist durch das Prog¬
ramm vom 21 . Februar 1892 klar vor-
gezeichnet . Die Erhaltung, Festigung und
weitere Entwicklung des Rechts- und Wirt¬
schaftslebens des deutschen Reiches und
der Bundesstaaten in nationalem und libe¬
ralem Sinne betrachtet sie als oberste
Aufgabe . Sie hält treu zu einer leben¬
digen , über den politischen und sozialen
Parteien stehenden konstitutionellen Mo¬
narchie . — Die deutsche Partei ist eine
unabhängige Partei , die der Regierung
in voller Selbständigkeit gegenübersteht,
jeden Vorschlag derselben ohne Voreinge¬
nommenheit nach sachlichen Gesichtspunkten
prüft und sich in ihren Entschließungen
nur von ihrem eigenen Wissen und Ge¬
wissen leiten läßt . — Das Programm
enthält eine ganze Reihe von Forderungen ,
besonders : Zeitgemäße Reform der Stän¬
dekammer, Vereinfachung der Staatsver¬
waltung, möglichst selbständige und unab¬
hängige Verwaltung der Amtskorporatio¬
nen und Gemeinden , Aufhebung der Le-
benslänglichkeit der Ortsvorsteher, Reform
der Staatssteuer und des Korporations¬
und Gemeindesteuerrechts, stärkere Bela-

und des
dienstthuenden Flügeladjutanten. Gestern
hatten Forstmeister Hopseugärtner von
Wildberg und Oberförster Lausterer von
Herrcnberg , sowie Major Frhr . v . Hügel I
von Tübingen , heute Forstmeister Haag
und Forstamtsassistent Frhr . v . Gaisberg-
Helfenberg von Tübingen die Ehre , zur
königlichen Tafel eingeladen zu werden .
Prinz Heinrich der XXX Reuß ist gestern
Abend von hier wieder abgereist.

Tübingen , 22 . Nov . Heute früh
fand der Portier des Bahnhofes auf dem
neuerbanten Abort des Bahnhofes die
Leiche eines Mannes , welcher sich offenbar
in der Nacht an einer Schnur erhängt
hatte . Der Betreffende hatte einen Brief
bei sich , woraus hervorgeht , daß es ein
38 Jahre alter Geometergehilfe von Neuen¬
bürg ist und daß er infolge eines Lungen¬
leidens , mit dem er Niemand zur Last
fallen sollte , das Leben nahm.

— Vom untern Neckar , 22 . Nov.
Einem jungen Kaufmann , der im Begriff
stand, heute eine Stelle in Baden -Baden
anzutretcn , wurde diesen Nachmittag im
Eisenbahnzug zwischen Heilbronn und
Kochendorf seine gesamte Barschaft ent-

i wendet . Glücklicherweise merkte der Be¬
stohlene seinen Verlust bereits in Jagst-

Schußhütten , gut gezeichnete Karten und
dergleichen dienen alljährlich den Ein¬
heimischen wie den Kurgästen , welche sich
immer zahlreicher einstellen. Man sollte
denken , bei einem solchen Verein , der über¬
dies die Heimatkunde durch eine illustrierte
Zeitschrift allen Mitgliedern kostenfrei
nahe bringt , da werden vor allem die Be¬
wohner des Schwarzwaldes in größter
Anzahl beitreten . Es ist auch viel ge¬
schehen, aber die Aufgaben können bei dem
kleinen Mitgliedsbeitrag von 3 Mk . uur
dann gelöst werden , wenn noch viele neue
Freunde zukommen .

stuna der großen unv Freilassung der kleinen

der Kontrollvorschrtften , Erleichterung desj _ .
Mergentheim , 22 . Nov . Wie die

Eisenbahn - und Postverkchrs , fachmän- ! ^^ oerz . aus sicherer Quelle erfüllet, hat ^
nische Schulaufsicht , erweiterte Fü sorge

' "" m

für die soziale Stellung der Volksschul¬
lehrer und für oeren Hinterbliebenen ,
Festsetzung der nötigen Bestimmungen für
den Fall , daß ein kathol. Fürst den Thron
besteigt , im Sinne des der evangelischen
Landessynode vorgelegten Entwurfs, Un¬
terstützung der Gewerbetreibenden durch
entsprechende Gesetze, Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs , Heranziehung der
Hausierer und Detailreisenden zur Ge¬
meindesteuer , Regelung der Zuchthaus¬
arbeit, des Submissionswesens , u . a . m . ,
Unterstützung der genossenschaftlichen Ber¬
einigungen zur Vertretung der Berufs-
interesseu , Fürsorge für die Landwirtschaft
und das Wohl der arbeitenden Klaffen.

der bisherige Abgeordnete des Bezirks ,
Min . -Präs . Dr . Frhr . v . Mittnacht , die j
Wiederannahme einer Kandidatur für den j
Landtag abgelchnt.

(Württ . Schwarzwaldverein .) !
Am 23 . Nov . waren es 10 Jahre , daß !
eine Anzahl , für ihre Heimat begeisterter ^
Männer zusammengetretcn ist , um die !
Schönheiten des württ . Schwarzwaldes j
zur Geltung zu bringen und die wissen¬
schaftliche Erforschung desselben zu för- ^
dern . Durch eine glückliche Organisation, j
welche den Hauptverein in Bezirksvereine
gliedert und die opferwillige Thätigkeifl
aller Beteiligten ist in diesem Jahrzehnt j
vom Verein viel Gutes geschaffen worden . !
Zahlreiche Fußwege , Aussichtsgerüste,

R » nd schau.
Karlsruhe , 24 . Nov . Die Villa

Braun in Baden brannte heute früh nach
5 Uhr vollständig nieder . Das kostbare
Inventar ist mitverbrannt. Das anstoßende
Haus des Prinzen Hohenlohe wurde eben¬
falls vom Feuer ergriffen . Die Prinzessin
Hohenlohe rettete sich nur notdürftig ge¬
kleidet .

Mannheim , 22 . Nov . Aus Altripp
(Pfalz ) wird berichtet : Hier wurde nächt¬
licher Weile in das Gemeindehaus einge-
stiegen , der Schrank erbrochen, in welchem
die bei der Gemeinderatswahl abge¬
gebenen Stimmzettel ausbewahrt waren
und anletzterenAenderungen vorgenommen.

Darmstadt , 23 . Nov . Eine große
Feuersbrunst zerstörte heute Nachmittag
das große Möbellager der Firma Ludwig
Alter, eine der größten Möbelfabriken
Hessens. Das Feuer soll durch Umwerfen
einer Löthlampe im Schaufenster entstanden
sein , wo eine Dekoration für den Geburts¬
tag des großherzogl . Paares (sowohl der
Großherzog wie die Großherzogin sind
am 25 . Nov . geboren) in Angriff genommen
wurde . Das Lager ist ganz ausgebrannt,
der Schaden enorm .

Oldenburg , 21 . Nov . In der
Korrektionsanstalt zu Vechta ereignete sich
ein schwerer Unfall . In einer mit 6
Sträflingen besetzten Zelle brach in der
letzten Nacht ein Rohr der Gasleitung.
Die Insassen fand man am nächsten Morgen
besinnungslos am Boden liegend vor .
Es gelang fünf mit großer Mühe ins
Leben zurückzurufen, während einer bereits
erstickt war.

Stössen , 25 . Nov . Die Witwe
Michel ist in Auerstedt ermordet wor¬
den . Die Leiche zeigte klaffcndeWunden.
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Hamburg . Der für die Hamburg -
Amerikanische Paketfahrt - Aktien - Gesell¬
schaft auf der Werft „ Vulkan " in Bredow
bei Stettin neuerbaute Viermast -Doppel¬
schraubendampfer „ Patria " stt im hiesigen
Hafen eingetroffen . Der festlich beflaggte
Koloß erregte im Hafen allgemeines Auf¬
sehen . Die „ Patria " ist ein Schwester -

schiff der „ Phönicia, " welche auf der Werft
Von Blöhm und Boß erbaut ist und dem¬
nächst ihre Probefahrt machen wird . Die
beiden genannten Dampfer , von denen
jeder 40 Fuß länger und 2 Fuß breiter
ist als die bereits in Fahrt befindlichen
Viermastdampfer „ Persia " und , ,Prussiast -

sind die größten Frachtschiffe der deutschen
Handelsflotte . Mit der Führung des
neuen Dampfschiffes „ Patria " ist Kapitän
Kopfs betraut worden .

Wien . 23 . Nov . Die Telephonver¬
bindung zwischen Wien und Berlin soll
am 1 . Dez . eröffnet werden . Die gestrigen
ersten Probeversuche ergaben ein befriedi¬
gendes Resultat .

Franzensbad . 20 . November . In
einem Garten wurde hier gestern ein
Toter aufoefunden und später als Sohn
des Fabrikanten Dietrich in Glauchau
(Sachsen ) erkannt . Bei der Leiche fand
man einen Brief , in dem der junge
Mann erklärte , daß er das Opfer eines
Duells mit einem Grafen geworden fest
wobei weder ein Arzt noch Sekundanten
zugelassen worden wären . Der herbeige¬
rufene Vater des Unglücklichen , welch'

Letzterer augenscheinlich noch stundenlang
nach Erhalt seiner Wunde lebte , schwor
an der Leiche, den Tod seines Sohnes zu
rächen .

Cagliari , 23 . Nov . Im Dorfe
Santa Teresa Galluari starb die Bäurin
Magdalena Pisciotku im hohen Alter von
111 Jahren . Von den sieben Söhnen ,
die sie hatte , überlebten sie nur vier ; da¬

gegen gaben ihr siebzig Enkel und Enke¬
linnen das Geleite zum Grabe .

Messina , 24 . Nov . In de» letzten
24 Stunden kam kein Erdstoß vor und die

Bevölkerung schöpft wieder Mut . JnMilazzö
wurden in längeren Zwischenpausen leichte
Erdstöße mit unterirdischem Rollen verspürt .
Als Zentrum des Eidbebens werden die l -pa -

rischen Inseln betrachtet . Die Bevölkerung
bringt noch immer die Nächte im Freien zu .

. Reggio ( Calabrien ) 24 . Nov . Der kgl.
Kommissär Galli besuchte Bagnara , Pelle -

grina , Sant ' Eufemia , Sinspoli und San

Procopio . Alle diese Orte , ausgenommen
Bagnaro , sind Trümmerhaufen . Um Krank¬

heiten zu verhindern , müssen die Toten noch¬
mals beerdigt werden . An mehreren Orten

liegen entstellte Leichen und abgerissene Glied¬

maßen auf der bloßer Erde . Der Komissär
hinterließ überall Geldunterstützungen und
wies die Militärärzte zur Hilfeleistung an .
Das Unglück ist furchtbar , es muß süröOOOO
Menschen gesorgt werden .

Barcelona , 22 . Nov . Der Anarchist
Salvador , welcher gestern früh hingerichtet
wurde , starb ohne alle religiösen Tröst¬
ungen und war bis zum letzten Augen¬
blick merkwürdig mutig . Bei dem Be¬
treten des Schaffotts rief er : „ Nieder
mit allen Religionen ! Vivat die Anarchie ! "

Mit dem Hals in der Würgschraube sang
er noch ein anarchistisches Lied , bis der
Tod erfolgte .

Konstantinopel , 22 . Nov . Aus
efehl des Sultans begibt sich eine Spezial¬

kommission nach Tiflis zur Untersuchung
der blutigen Vorgänge in Armenien .

Aus Seattle (Washington ) 27 . Okt ,
berichtet die „ Newyorker Staatsztg .

" : Das
Weststreethotel wurde heute Morgen voll¬
ständig in Asche gelegt . 16 Personen
haben den Tod in den Flammen gefnnden .
Das Feuer verbreitete sich mit Blitzes¬
schnelle über die beiden oberen Stockwerke
des Hauses und die Treppen gerieten in
Brand , ehe die Insassen sich der Gefahr
bewußt wurden . Die Bewohner mußten
aus den Fenstern den verzweifelten Sprung
ins Tiefe wagen und viele , die durch Rauch
und Flammen sich einen Weg ins freie
zu bahnen suchten , gingen elend zu Grund .
Als die Feuerwehr ankam , stand das Ge¬
bäude im Innern vollständig in Flammen ,
während die unglücklichen Insassen , denen
die Flucht abgeschnitten war , händeringend
an den Fenstern standen und stehend um
Hilfe riefen . Mehrere Männer , in deren
Zimmer es lichterloh brannte , sprangen
verzweifelt in die Tiefe , einige kamen un¬
versehrt davon , andere wurden Mit zer¬
schmetterten Gliedern aufgehoben . Ein Gast
bediente sich mit Erfolg zusammengebun¬
dener Leintücher als Rettungsseil . An
einem Fenster im oberen Stockwerk , 6 bis
7 Meter vom Boden entfernt , stand , mit
einem Kinde im Arm , ein junges Weib ,
deren Hilferufe einen beherzten Polizisten
zur Stelle brachten . Dieser rief der Frau

herige gesamte Anleihebetrag belauft sich
somit auf 80 Mill . Jens .

JokoHaina , 22 . Nov . Es,verlautet ,
das chinesische Geschwader beschoß die
gegen Port Arthur vorgehenden Japanc
Darauf entspann sich ein furchtbares G
fecht zwischen chinesischen Schiffen und
dem die Bewegung der Landmacht schützen¬
den japanischen Geschwader ; der Ausgang
ist unbekannt .

— Das Rote Kreuz hat seinen Einzug, '

auch in China gehalten . Wie nämlich
aus Tschifu gemeldet wird , hat General
Seng , der Oberbefehlshaber der dortigen
Truppen , eine Anzahl von geeigneten
Zimmern als Spital einrichten lassen ,
und über dem bctrcffeuden Gebäude weht

"

zum ersten Male in China die Flagge
des Roten Kreuzes . Das Spital ist dem
Dr . Doutwaite von der China Jntänd
Mission unterstellt Worden .

Hiroshima 22 . Nov . China gab
seine Absicht zu erkennen , als eine der
Friedensbedingungen die Zahlung einer
Kriegsentschädigung von 100 Mill . Taels
und der Kriegskosten vorzuschlagen .

— Japan ist für jeden Berföhnungs -
versuch unzugänglich . Die Tokioer Zeitung
schreibt , jeder Einmischungsversuch der
europäischen Mächte müsse entschlossen
verworfen werden und der Krieg bis zum
bitteren Ende fortgbführt werden , gleich¬
viel ob China oder Japan vernichtet

Reuter gemeldeten Schlappe der Japaner
vor Port Arthur erhalten .

zu ihr Kind ihm in die Arme zu werfen , >werde ,
er würde es schon sicher auffangen . Einen ! London , 25 . Nov . Auf der chi-

Augenblick zögerte die Muttter in banger ^ nesischeu Gesandtschaft hat man die offi -

Angst , während die gierigen Flammen , stelle Bestätigung der von dem Bürea 'ü

verderbenbringend näher rückten . Es blieb ^

ihr keine Wahl . Noch einmal drückte sie
ihr Kind liebkosend an den Busen , dann
warf sie es dem Polizisten zu , der das
Kind glücklich anffing . Mit Hilfe eines
langen Brettes , das er gegen die Wand
lehnte , ermöglichte er auch der Mutter
das Entkommen . In den Brandruinen
wurden beim Wegräumen der Trümmer
16 Leichen aufgefunden , die züm Teil bis

zur Unkenntlichkeit verbrannt waren .

Der Hrästn Mache.

WBrn ostcrsicrtrscHerr Kriege .
London , 24 . Nov . In Tschifu ist

eine Depesche eingegangen , wonach die

Japanesen Port Arthur nach 18stündigem
Kampfe genommen haben .

_ lieber die Einnahme von Port Ar¬

thur w . rden folgende Einzelheiten gemeldet :
Es scheint, daß 23 japanische Torbedoboote ,
die zur Wache am Hafeneingange von Port

Arthur gelegen , plötzlich in den Hafen dampften .

Dieser plötzliche Angriff erregte bei den Chi¬
nesen, die einen Flottenangriff erwartet hatten ,
große Aufregung und Bestürzung . Gleichzeitig
wurde ein heftiges Art llerwfeuer von der

Landseite aus eröffnet und die japanische In¬

fanterie stürmte von Position zu Position .

Nach den ersten javanischen Erfolgen wurde

der Widerstand der Chinesen schwach, doch
wurden die Truppen noch mehrfach handge¬
mein . Die Verluste auf beiden Seiten sind

sehr bedeutend .
Jokohama , 23 . Nov . Das dritte

japanische Armeekorps ist aus Ujina , dem

Hafen Hiroshima in 40 Transportschiffen
abgesegelt . Es heißt , daß die Truppen
für Operationszwecke auf dem Jantsekiang
bestimmt seien . — Der japanische Finanz¬
minister macht die Ausgabe einer weiteren
Rate von 50 Mill . Jens der bereits ge -

Von H - Waldemar .
(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
Mrlli errölete wieder . Sie fühlte , daß

sie den Galten v-rteidigen müsse, damjt
dieser Fremde kein » , , falschen Begriff von
ihm sich machte, und doch drückte sie das
Bewußtsein , Laß die Gräfin die Wahrheit
erraten .

„ Du thust Gert unrecht , Mama, " er-,
widerte sie unsicher, „ er mag mrch nicht
entbehren und außerdem sieht er es nicht
gerne — wenn ich allein fahre ."

„ Doch kamst Du heute ?"

„ Gert ist in Ossip und wird vor Abend
nicht heimkehren, wenn er dem kalt secomxli
gegenübersteht , ist er zufrieden , namentlich
auch , wenn er mich ungefährdet zurückge¬
kehrt sieht. "

„Du hast manches gelernt , Milli , und
bist selbstständiger geworden, " lobte die
Grast «. „Wer hätte das vermutet / als
Du Deinen eisten Besuch hier machtestI Da¬
mals richtetest Du Dich nur nach den Augen
Deines Mannes und wagtest kaum, ohne
seine Erlaubnis zu sprechen .

„ Die Junge Frau lachte verlegen . Es
berührte sie unangenehm , daß die Gräfin
in Beringens Gegenwart so alte Geschichten
aufwärmte , und doch durfte sie ihren Miß¬
mut nicht zeigen, es galt , gute Miene da¬
zu zu machen.

„ So schlimm war es nicht, wenn ich
auch , aus einer klenien Stadt in die große

nehmigten Kriegsanleihe bekannt ; der bis - veifetzt, mich etwas bedrückt fühlte
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„ Das ist lange vorbei . Es lernt sich
eben alles mit der Zeit , man gewöhnt sich
an vieles , und beobachtet und urteilt nicht
mehr so unbedingt kindlich .

Ohne daß Milli es beabsichtigte , legte
sie in ihren Ton eine Bitterkeit , welche
beiden Zubörern nicht entging , von der
Gräfin mit Freude , von Beringen mit Be¬
wunderung vernommen . War dies das
Vielbesprochene , bespöttelte Hausglück Bredens ,
fragte er sich, daß seine junge Frau nach
kaum zweijähriger Ehe in solcher Weise
sprach ? Beringen kannte Predea nicht per¬
sönlich , aber was er doch ' von ihm ver¬
nommen ^ hatte ihn angejiehm berührt , auf
die gehässigen . Bemerkungen seiner Cousine
hatte et me rechten '

Werth gelegt , denn er
wußte, ' daß sie ihren Stiefsohn haßte . Trotz¬
dem war , er , nun, , nachdem er Milli gehört
geneigt , ,.sM Bredeg als Tyrannen vorzu¬
stellen , der sein

'
armes, ' reizendes Weib nicht

würdigte und es quälte .
„ Wh . werden , im nächsten Winter das

Dergnügeir haben , S .ie in der Residenz zu
sehen , gnädigste Gräfin ? "

fragte der Baron
höflich . -

„ Wahrscheinlich , Herr Baron . Der Fürst
wünscht meine Vorstellung .

"

„ DäHsii .
'

sagtest Du ja noch nichts ,
Milli, " nef . hie Gräfin vorwurfsvoll .

„ Ich hatte keine Gelegenheit , Mama .
Ich freue mich wirklich auf den Winter und
hoffe , daß er mehr Abwechslung bringt , wie
der vt-rgaiigtiie . "

„ Wie kommt es denn , daß thr Herr
Gemahl sich aus seinem Schloß vergräbt ,
anstatt seine schöne Gemahlin bewundern zu
lassen ? " fragte Beringen wieder .

„Das will er eben nicht , Odo , er will
sie nur für sich allein haben, " ries die Gräfin
eifrig !

„ Nein , nein, " wcbrte Milli , „ Gert
liebt das aufregende Leben nicht und jetzt
graut ihm vor dem kommenden Winter . "

„ Ich denke , er wird selbst so viel Ge¬
schmack an dem Leben gewinne », daß er
gern dort bleibt , dann aber , Milli , ich
warne Dich aus eigener Erfahrung , nimm
Dich vor dem Prinzen in Acht . "

„ Was ! oy mir geschehen , wenn . Gert
an meiner Seite ist ? " fragte Willi naiv .

„ Nun sehe einer diese Unschuld, " lachte
die Gräfin . „Du hast doch Deinen Gert
nicht immer an Deiner Sette ! "

„ Nu » , dann werde ich mich selbst zu
schützen wissen . Wehe der Frau , die nicht
den Schutz in sich selbst , in ihrer eigenen
Weiblichk it zu finde » weiß . "

Die Gräfin verstummte und biß sich auf
d e Lippen .

„ Ihr Herr Gemahl, "
ergriff Odo das

Wort , um keine Pause eintreten zu lasten ,
ist nach Ossip ? "

„ Ja , Baron , er fuhr schon früh dahin ,
ich glaube , die Herren aus der ganzen Um¬
gegend sind dort geladen . "

( Fortsetzung folgt,)

llsnkssgung .
In Folge diesjähriger vorgenommener

Impfung meines Kindes bekam dasselbe
einen so bösartigen Ausschlag am ganzenLeibe , daß ich genötigt war , nicht nur
den betreffenden Jmpfarzt , sondern noch
mehrere andere Aerzte hierüber zu con -
sultiren . Keiner von Allen wußte zu
helfen . Um mein liebes Kind in diesem
traurigen Zustande nicht elendiglich zuGrunde gehen sehen zu müssen , wandte
iH mich vertrauensvoll schriftlich an den
mir empfohlenen tiomöop . / lrrt , k-isery
On . msci . Volbsciing in Oüssslcioi ^
KünigssIIss 6 , der mir sofort die xiiA
Ligen Mittel zur . Heilung des häßlichen
Ausschlages meines Kindes , der durchdie Împfung herbeigeführt wurde , sandte

isv- daß ' das Kind durch dessen lobenswerte
Behandlung von seinem Aussatz in kurzer
Zeit vollständig befreit ch.ar und sich ganz
wohl und munter befindet .

Dem Herrn vr . mell . Volbeding spreche
ich hiermit für seine erfolgreiche Behand¬
lung meinen öffentlichen Dank aus und
möchte denselben allen Eltern , die das
gleiche Schicksal mit ihren Kindern erleben
sollten , was aber Gott verhüten wolle ,
bestens empfohlen haben .

Aulendorf , (Württbrg .)
Biersieder E . Reck .

Amtliche und PrLvat -ÄuzrLaeru
äs » . 2V . U 'ovSni 'kSr

wozu höflichst einladet

V . tunk z . „Graf Köeryardt".
gn LÜen einsckla ^ . Qescdasr . r . bsb .
VVeniA smiers dlsbrunzs - u . 6e -
nussmirte ! kaben eiize svLlIgemeins
Vordreitgu. LeliebkbsnerlLnZi wie :

Os sieb 1lasse kaum aut 5 Mennigs
slellr , so isk auck ctem vvem ^erPs -
mittelcen cier 6enuss gieser billigen
u .gesunken tllskrungamittel m oPictu -
^iauacbre 2usäsndtameo „IVIossr " .

Wi l d ba d .
Unterzeichneter setzt ein

(braun Wallach ) zum schweren Zug taug¬
lich , dem Verkauf aus .

Albert Krautz.

Zchilihdrod
empfiehlt

Chr. Riexinger , Sacker ,
Hauptstraße 83 .

i a i nische ,

Suppensterne,
Eiernudeln,
Linsen , Erbsen,

gutkochende , empfiehlt I > . Aunk, .

aller Art werden in der
HH^ 8M » »'ett 'schen Buchdruckerei
prompt und billig ausgeführt .

W i l d b a d .

Wiesen Werpachtung .
Am Dienstag den 27 . d . Mts . ,

nachmittags 5 Uhr
Werden auf dem hiesigen Rathause die
der Stadtgemeinde gehörigen Wiesen in
derhinteren Rennbach , sowie derBöschungen
und Güterstücke des Feldwegs Nr . 10 bis
zum Bahnwärterhaus,die Parzellen 1293/1
und 1 öl6 bei der Guldenbriicke und Par¬
zelle 1475/2 aus dem Sprollenhaus im

/ öffentlichen Aufstreich verpachtet .
Stadtpflege

«ln L üpo^erisn .

ßelag 6/-

W
Wz

s .Nsn
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M I B v B ^ v .

ochzeits-Einladung .
2a unserer nur

Oornierst ^ Z
' ä6n 29 . I ^ 0V6inI ) 6r

stattüadeadea Hoob ^eits -b' tziei- ladea vir Verwaadte , b'reuade and
Bebaante in den kisslkok L . „ Lr ' S 'k kdsnksnrl ^ kreaad-
Uebst ein aad bitten , dies als xersöviiebe Lialadaa ^ an^nneiunen.

,/o// (/,// / </ IliO.
XirebAan ^ nur ' /e12 likr von der krssksurslion I-Ismpsl ans.

« MW ?

vsutjekiot
viäüsükl ' ilickusick , ü . faMsbki ' j Keiob8pü .°nk.

in 8 «I»W . M» 1I (WärttoiubsrA )

Locti 's risus
WliüsekuirkLlldLn L 1/kniilLivpĝ

^oa/s ^r -rM'/ r -r vre/s -r ^ Ksa^ s -».

Kein ksusk modr
in )( ücli8v - u . ^ oluikLumsv .

Licbeoster LcbutrZegen 6 ns 2 urücle-
dränxen von Bauet!, Dunst etc. bei

WinS i» n «I Sonnsnsl ^ uvlr

vredMLt MLserdLld kLuekkäii ^
äader unvstvLsIIicte Vevegliclckeil.

/ > r
'ms ^ s/srsn ^ s » von ^ ssä/s « /sn « » (/ / ^ rva/skr ,

Drospsets sr -ttls uncl krLncrc». '

kado ^ ? s . tsnt - I- > - 8 to 11 sll

M
L - Siels seterl !

LreneilrUl
LMöMÜ !

Iss Mio ML -

ljseLe w MM
letrliMeii .

Dss - Nt'osss Lr ^ dlxs, c/sn
unsses lottert
sedl/nFen , /ist 4/i/s« ^r» tsr -

so/t/scksos/i rosr -t/t/ossrr 4ao/da/rrnsL7tßk «7» FsFsdsn.
s/so 1sa/b c/s/isr amseo «tsts bl - Kottssr
nur >-o/i l/ss aVrsok , or/se /o so/ehsn 5/zsn/,snc//lloFsn , //>
r/sosn i/orse ? /stst ^ /s nsLsm/shs/nii/ si/sFs/,ssFt/ «L

4 > er «14«tsw uock ^ srLAni8 «« Frak/s i/oot /dsnoo .
'

Eine Sendung sehr schöne

Apfel - und Airn-
Aäume

aus Norddeutschland ist bei mir einge¬
troffen und sehe geneigter Abnahme ent¬
gegen .

Ernst Wacker ,
Gärtner.

On . l- in6snm6 ^ sk'' s

Lalus-Londons
sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit, Verschleimung, Stö »
runge « der Verdauung re . Zu
haben in Beuteln ä 25 u . 50 Pfg . , so¬
wie in Schachteln ä 1 M . , bei Conditor
Lindenberger .

^ s6s Osms
versaebe LsrZmsnn' s

llü « lmllod - 8 siss ,
dieselbe ist vermöge ibres Borax - (Ko¬
baltes 2ur HorstollutrZ u . blrlialturlA
eines martert, sarrurretveiolreri, lolen-
clsucl weissen 1sint8 ^ar>/ uuerläss -
lieb . Vorrätig a 8tüeb 50 BkeaaiZ bei

Laukmauu Nuss .

kesvckt Mrck
kür cleu Bewirb Müdbad u . IIm »6Aeild
von einer altrenommierten Meiaband -
luuA eine tuobti^e Bersouliobkeit , Lauk-
maun, Mirk oder Lüker , weiebe den
Versebleuss rein^ebaltener Meine von
Nb. 30 .— xr . 100 Inter an aufwärts
entweder auk teste IteebnunA oder aueb
§6Aen bobo Provision 2U besorgen batte.

Rsüebtanten wollen sieb sebriktlieb
an die Expedition dieses Blattes unter
Bbitkre 8 . 588 Aeil . wenden .

SSOO DLLrk
kann Jedermannverdienen . Offerten unter
Verdienst an die Deutsche Börsen -
Zeitung , Bcrlin - Niederschönhaus

KnuIs ^EL^UK6INVLL886r !
Kellersi -VerkM
Liodsrsr 'M

LpotLök « )
llsilbrsrm q/U

v« äe, vlrLUek «««vÜvrktzl^os «1vk«r rm
»ed», vvrlLvx» »uw
G» »vsärüek -
ttvd

^ Rokt̂ odlss 8e)nrtL»
W»rLv, mir äsr jedes

^ Vias rvrsotsn ist.
KlWTM

8«It 178» dm»«ln« s
»ts» vock bs»t»>
mltlsl rszm»
Iirsiilid, »«», »ug«»/
siitrllii »»»»«,
»»Ii» L°Iis /»,, «»»

Ikski vgdokomltl »!,
'

»Lli« Vvr^L»7
LvtrLg v«« L.

^Vürtt . LkeckloüuL )
VoUeKiKm stet»

- SStLtttzt.
kreis ,

6» Lias 70 PL

LÜÜÄ« So, «^ rüüsllsLsv
LrÜväsri .

^LQseväv vv»
Lttesilerr

jÜQ88tvr Leit
LUS »Uso

Lreisvv bsMei^
»en dev LrkcdL
bei dessen AM»

vende man sÄk
dirsot an odis «<

IsisderlLse .

in Wildbad bei Apoth . Or . bdstrZsr.

8 «I»«ir » in 3 . n . 4 . De :« . 1884
6ewiin >LieI »niiK «1er

° Okvssen Oelciloiisris
H » » I »ttre11er evtl .

SQO. OOO DLsrk ,
u . s . u . 8 . ?v . b »rs8 ttsia .

0riAii >8l -bo8S ^ 4,40 AK.
korto unä Di8ts 30 kt sxtr » eiuxüslilt

uml verssnäst äis
H » nxt 4 Aentnr :

4 « 8 « r8el » « 11 , Ztiederseli «»! »
Il » Il8e !» b . ksrlin .

Mg üMtsods krolsssorsii null Irrt«
haben Apotheker A. Flügge ' ?
MA - Myrrhen -Creme - WR

geprüft, sich in >>/- jährigen eingehenden Versuchen von
dessen außergewöhnlicher Wirksamkeit überzeugt und selbi¬
gen daher warm empfohlen. Derselbe ist unter No. 6»L9>
bi Deutschland patentirt und hat sich als überaus
rasch , sicher wirkende und dabei absolut unschädliche

Vf »> nr 8 ksLSTs > lks
bei V «rdr «» uu » ss » , Vsrdrük « » 8si », stnrüsr
SoUvslsaidUaungk (Wundsein) und sonstige » Neeutvor
lotLvvgkSi », sowie bei Ucentlstllon , lsesvlrvürs » re
durch seine herdorragend antiseptifchen, neubildenden und
heilenden Eigenschaften dorzüglich bewährt. Flügge L Co
m Frankfurt a . M . versenden die 88 Selten starke Bro¬
schüre mit den ärztlichen Zeugnisse » gratis und
franko . Apotheker A . Flügge '? Mhrrhen -Cröme, welcher
von vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgezogen wird,
ist tu Tuben L Mk . l .— in den Apotheken erhältlich, doch
genügt für geringes Wundsein, kleinere Verletzungenre, di «
Tube zu so Pfg . Die Verpackung muß die siatsntaammor
88 » 92 tragen . Mhrrhen -Cröme ist der patentirte ölige
Auszug des Mhrrhen -Harzes.

Redaktion . Druck und Verlag von C b r. Wildbrets in Wildbad .


	[Seite 557]
	[Seite 558]
	[Seite 559]
	[Seite 560]

